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Wie spät ist es?
(Che ora 6)

Wenn sich ein Valtr und sein iüwischen erw"chsener
Sohr begegnen, muß nichtl auftegende( pas\ießn
Andeß in den Filn ,,wie spät ist es" von Ettore Scola.
Hier wird der Tuschauer Z.euge einer Beziehun8 /wi-
schen Valer und Sohn, die \on ,iirtlicher N:ihe bis hrn zur
demonrtmtNen Abgrenzung reicht Ihre gegenwätige
B€ge8nung rsr aut einem halben Nachmjnag und eine
halbe Nacht begenzt wüh€nd in nEn Gesprächen der
unfassende Horizont ihrer kbenszeit Them ist. Der
Vater repräFntien durch Weltanschauung, Habitus und
wol stand das urbane und rnodeme lralien; der Sohn
srEhr \ßlmehi tur den vennium'en Regiona.lismu\ einer
ilrlienischen Provinzstadt
Beide erkennen die Bitder. die sE voneinüder haben und
reagieren immer wi€der so, als würden src sich und ihe
geg€nsätzlichen Einstellungen zum Leben gende eßt

Wüluend (ie sich in Ge'pdch ermderzu und voneind
der weg bewegen, durch\%ndem sie dE Welt d€s Sohnes
Der kbensent*lrf. ffrr den er sich \orläufie entschieden

hat. b€steht aus der Be. dem Hafen. unbedeulenden Slm-
Jl€izügen, den Kino oder d€r Wohnuns Fner Freundin.
Der Vater veßucht zwär noch, seinen Sohn tür die
,,ddere Welt" zu gewimen, doch er muß eher veßiort
als rcsisnativ feslstellen, wie vieles ihn rcn sinem Sobn
trennt, wie spärlich, aber unso bedeütender ihre Berüh-
rungspunlte geeorden sind.
Sre kdm€n niteindder herzlich lachen. sich berühren,
sich hefrig slreiten und auf histonsche und hmiliäE Ep!
soden zunickblicken doch ieder von ihnen bleibl sich

Dje Icme.d registrien jede Gesle und kornnunikative
Spannung. da sie häufig auf die Gesichßzüge der Al-
teue gerEhlet ist Sie nimt die Peßpekive des Vateß
ein, so daß der Betrachter des Films gemeinsan mit d€m
Vater den Sohn ..entdecll': Durch diese Pr:isentation der
Figuren und ihrer Geschrchten werden dje Haltungen \on
Vare. und Sohn gleichernaien nachrcllzlehbe. Sie kön
nen neb€neinander süehen und beslehen. ohne einer nola-
lischen Bewertung unte.zogen zu werden
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